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Er ist das Symbol für den Kampf um Pressefreiheit und Demokratie in der Türkei: der Journalist Can 
Dündar. Im Mai 2016 wurde er in der Türkei der Veröffentlichung von Staatsgeheimnissen für schuldig be-
funden und zu zehn Monaten Freiheitsstrafe verurteilt. Zusammen mit der deutschen Autorin Katja Deiß 
erzählt er sehr persönlich, was es bedeutet, allein in einem fremden Land zu leben. 

„Nicht wir haben die Türkei verlassen, die Türkei hat uns verlassen“, beschreibt Can Dündar die Stimmung 
der Exilanten. Es gebe keinen Flecken im Land, wo mehr Intellektuelle versammelt seien als im Gefängnis 
von Silivri, heißt es in der Türkei. So flüchten vor allem Akademiker, Journalisten und Künstler, um der dro-
henden Verhaftung zu entgehen. Die Türkei vertreibt ihre geistige Elite. Can Dündar und Katja Deiß begeg-
nen vier Menschen, die aus der Türkei fliehen mussten: zum Beispiel der oppositionellen Wissenschaftlerin 
Latife Akyüz. Sie wurde von den staatlich gelenkten Medien als Terroristin denunziert. Es folgte eine 
Lynchkampagne von Nationalisten. Am Ende sagten sich Freunde von ihr los. „Keiner hat sich getraut, was 
zu sagen“, erzählt sie, „in diese Lage sind wir gekommen, weil die Menschen geschwiegen haben.“
So funktioniert das System Erdogan. Katja Deiß wollte in die Türkei reisen, um über das Schicksal von Can 
Dündars Kollegen und Freunden zu berichten. Sie bekam kein Visum. Aber ein mutiges türkisches Kame-
rateam begleitete heimlich die Ehefrau von Musa Kart bei einem Besuch in Silivri. Dort sitzt ihr Mann, der 
Karikaturist von „Cumhuriyet“, schon seit Monaten in Einzelhaft. 



Can Dündar, geboren 1961, ist Journalist, Buchautor und Dokumentarfilmer und gehört zu den bekanntesten 
Kritikern der türkischen Regierung. Seit Juli 2016 lebt er in Deutschland im Exil und ist als einer der wich-
tigsten türkischen Intellektuellen auch zum Ansprechpartner für europäische Politiker und Medien gewor-
den. 

Seine Zeitung Cumhuriyet, für die er als Chefredakteur gearbeitet hat, ist in diesem Jahr mit dem Alternativen 
Nobelpreis ausgezeichnet worden. Can Dündars Verdienste wurden von Bundespräsident Joachim Gauck bei 
einem persönlichen Treffen gewürdigt und im November wurde er zum Ehrenbürger von Paris ernannt. 
Als Chefredakteur der Zeitung Cumhuriyet hatte Dündar im Mai 2015 über Waffenlieferungen des türkischen 
Geheimdienstes nach Syrien berichtet. Zweimal lebenslänglich forderte die Staatsanwaltschaft, Verrat eines 
Staatsgeheimnisses lautete die Anklage. Das Verfassungsgericht sprach Dündar nach drei Monaten Gefängnis 
frei. Doch Präsident Erdogan akzeptierte das Urteil nicht. Im Mai wurde Dündar in erster Instanz zu fünf Jahren 
und zehn Monaten Haft verurteilt und nach der Urteilsverkündigung wurde ein Mordanschlag auf ihn verübt. 
Gerade hat in der Türkei ein neues Verfahren gegen ihn begonnen. 
Can Dündar setzt seinen Kampf für die Pressefreiheit nun von Deutschland aus fort. Hier baut er eine türkisch-
sprachige Internetplattform auf, die die Menschen in der Türkei und die türkischsprachigen Deutschen objektiv 
über die Zustände in der Türkei aufklären soll. 

DER AUTOR
  CAN DÜNDAR
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Katja Deiß, geboren 1979, arbeitet seit Jahren als ARD-Kulturkorrespondentin und Redakteurin für das 
ARD-Kulturmagazin „titel, thesen, temperamente“ und für ARTE sowie als Dokumentarfilmerin. Sie stu-
dierte Diplom-Journalistik und Theaterwissenschaften an der Universität München und volontierte an-
schließend beim Hessischen Rundfunk.

Für ihre Beiträge interviewte sie unter anderen den Literaturkritiker Marcel Reich-Ranicki, den Künstler Jeff 
Koons, den Architekten Bjarke Ingels sowie die Pulitzer-Preisträgerin Lynsey Addario. Can Dündar lernte 
sie bei Dreharbeiten für ARTE in Barcelona kennen, wo er einige Monate untergetaucht war.

Filmographie (eine Auswahl)

2017  Exil Deutschland - Abschied von der Türkei (ARTE/HR)

2016  Besuch bei Can Dündar im Exil. Metropolis (ARTE/HR)

2016  Die Kriegsfotografin Lynsey Addario. ttt-titel, thesen, temperamente (ARD)

2015  Die Kriegsfotografin Anja Niedringhaus. Die Story extra (WDR)

DIE AUTORIN
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TÜRKEIEIN JAHR NACH DEM PUTSCHVERSUCH

THEMENABEND
„Türkei: Ringen um Demokratie“ durchleuchtet die Folgen des Putschversuchs in der Türkei und des 
daraus folgenden politischen Umbruchs. In „Exil Deutschland - Abschied von der Türkei“ gibt Regie-
rungskritiker Can Dündar Einblick in die Lebenssituation exilierter Intellektueller. Die geopolitischen 
Konsequenzen auf die Türkei und Europa hinterfragt die Dokumentation „Stunde Null – Wohin steuert 
die Türkei?“.
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19.40
RE: #FREEDENIZ

Seit dem 14. Februar sitzt der deutsch-türkische Journalist Deniz Yücel in der Türkei - wegen angeblicher Terror-
propaganda und Volksverhetzung - in Einzelhaft. „Dabei hat er nur seinen Job gemacht“, sagt seine Schwester 
Ilkay. Sie kämpft für die Freilassung ihres Bruders. Organisiert Mahnwachen, Autokorsos und tritt im Fernsehen auf. 
Dabei ist Ilkay eher schüchtern, doch für ihren Bruder macht sie sich gegen Präsident Erdogan stark, der Deniz als 
seinen persönlichen Gefangenen betrachtet: Solange er im Amt sei, wolle er ihn nicht freilassen. #FreeDeniz wird 
zum Symbol für die Pressefreiheit.

Reportage: Ilkay Yücel kämpft für ihren Bruder Deniz
ARTE 30 Min.
Erstausstrahlung, Deutschland 2017 

22.10
TÜRKEIRINGEN UM DEMOKRATIE

Dokumentation von Imre Azem
ARTE/ZDF 52 Min.
Erstausstrahlung, Deutschland 2017 

Die Dokumentation erzählt zum ersten Mal aus innertürkischer Perspektive von den Umbrüchen in der Türkei und 
was es bedeutet, dort Teil der Opposition zu sein. Filmemacher Imre Azem begleitet ein Jahr lang vier Protago-
nisten in einer Türkei, die sich im Ausnahmezustand befindet: Fatih Polat, Journalist und Chefredakteur der linken 
Tageszeitung „Evrensel“, die vom Staat entlassene Akademikerin und ehemalige Dozentin Gül Köksal, den Aktivis-
ten Deniz Özgür und Mücella Yapici, die „Mutter“ der Gezi-Proteste und Vorstandsmitglied der Architektenkammer 
Istanbul.

STUNDE NULLWOHIN STEUERT DIE TÜRKEI?

Die Türkei, jahrzehntelang ein verlässlicher Partner des Westens, verändert sich dramatisch. Der Präsident des 
Landes, Recep Tayyip Erdogan, verhält sich wie ein Autokrat, und der Westen reibt sich verwundert die Augen. Wie 
konnte es zu dieser Entwicklung kommen, und welche Folgen hat sie? Die Dokumentation versucht eine umfas-
sende geopolitische Analyse, hinterfragt im historischen Kontext, wie es dem demokratisch gewählten Präsiden-
ten Erdogan nach dem gescheiterten Putschversuch gelingen konnte, seine Macht immer weiter auszubauen, und 
beleuchtet die Konsequenzen für Europa und die Welt.

Dokumentation von Erdal Buldun
ARTE/ZDF 52 Min.
Erstausstrahlung, Deutschland 2017 

23.00

20.15
ERDOGANIM RAUSCH DER MACHT

Dokumentation von Guillaume Perrier und Gilles Cayatte
ARTE 52 Min.
Frankreich 2017 

Ob Syrienkrieg, IS-Terror oder Flüchtlingskrise – an Erdogan geht derzeit kein Weg vorbei. Hochrangige Politiker aus 
Ost und West, Europa und Übersee geben sich bei ihm die Klinke in die Hand. Gleichzeitig ist er einer der umstrit-
tensten Machthaber unserer Zeit. Guillaume Perrier und Gilles Cayatte haben in den USA, der Türkei und Deutschland 
zahlreiche langjährige Weggefährten, Freunde und Gegner Erdogans getroffen und ein kontrastreiches Porträt des 
”Sultans vom Bosporus” gezeichnet. Ihnen ist es unter anderem gelungen, ein Interview mit Fethullah Gülen, dem 
ehemaligen Verbündeten und heutigen Staatsfeind Nummer eins, zu führen, der seit Jahren die Medien meidet.
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